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Nr . SOO Freitag den 1 . November L8 « L

Bekanntmachungen.
Nr . 12,842 . Die Brobtaxe bleibt während der ersten Hälfte des Monats November l . I .
ändert . Karlsruhe , den 31 . Oktober 186l /

Groffh . Stadtamt .
Richard .

Die Fleisch tar/e betreffend .
Nr . 12,709 . Die Fleischtare wird bis auf Weiteres festgesetzt wie folgt :

das Pfund Mastochsenfleisch . . . . / .
„ „ Schmalfleisch . / . . . . .
„ „ Kalbfleisch . / .
„ „ Hammelfleisch . / .
„ „ Schweinefleisch . . . / .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1861 . /
Groph / Stadtamt .

R » char d.

16 kr.

Nr . 12,842 . Die Brobtaxe bleibt während der ersten Hälfte des Monats November l . I .
unverändert . Karlsruhe , den 31 . Oktober I86l /

Groffh . Stadtamt .
Richard .

Nr . 12,529 . Die Desinfection der Dunggruben betreffend .
Nachdem die durch polizeiliche Verfügungen vom 4 . Dezember 1855 und 1 . Februar 1856 aus

Rücksicht für das öffentliche Gesundheitswohl angeordnete Desinfection der Dunggruben sich als zweck¬
mäßig erwiesen , den Beifall der überwiegenden Mehrheit der hiesigen Einwohner erhalten hat ^ und
nicht zu erwarten steht , daß die Dunggrubenbesitzer in Ausführung dieser Anordnung künftighin der
Behörde ihre Unterstützung versagen werden , haben wir uns auf den Antrag des Gemeinderaths ver¬
anlaßt gefunden , den mit dem bisherigen Unternehmer , Kaufmann Dannbacher , abgeschlossenen Ver¬
trag , welcher mit dem Ende dieses Jahres abläuft , nicht wieder zu erneuern und die beiden Bestim¬
mungen , wornach das erforderliche Quantum Eisenvitriol bei einem Unternehmer nach einer polizeilich
geregelten Taxe in EHpfang zu nehmen und ein s. g . Ladschein zu lösen ist , aufzuheben .

Indem wir die hiesige Einwohnerschaft hievon in Kenntniß setzen , machen wir zugleich die Ver¬
ordnung nach der geänderten Fassung , wie solche mit dem 1 . Januar 1862 in ' s Leben tritt , zur Nach¬
achtung bekannt , und bringen das anzuwendende Verfahren in Erinnerung .

Verordnung .
8- 1-

Die Dunggruben dürfen nur nach vorgängiger Desinfection , d . h . Vertreibung der schädlichen
Ausdünstungen durch Vermischung mit aufgelöstem Eisenvitriol nach dem in der Beilage angegebenen
Verfahren ausgejchlagen werden und sind die Eigenthümer für vorschriftsmäßige Anwen¬
dung verantwortlich .

Der Dunggrubenbesitzer , welcher seine Dunggrube ausschlagen läßt , hat behufs der Controle durchdas Polizeipersonal , bei Vermeidung einer Geldstrafe von 1 fl . 30 kr . , eine kurze schriftliche Anzeigedarüber , wann das Ausschlagen stattfinden soll , auf der Polizeiwachstube abgeben zu lassen .
8 - 3 .

Das Ausschlagen einer Dunggrube ohne vorgängige Desinfection wird mit einer Geldstrafe von5 fl . geahndet .

Dunggruben dürfen , dringende Fälle ausgenommen , in welchen polizeiliche Genehmigung eia -
zuholea ist , nur zur Nachts und nicht vor 11 Uhr ausgeschlagen werden . Auch muß das Geschäftim Sommer Morgens 4 Uhr , im Winter Morgens 6 Uhr beendigt sein .

In den Monaten Juli und August darf das Dungausschlagen nur mit besonderer polizeilicherGenehmigung geschehen .

gepicht sein .
Die Wagen , welche zur Fortschaffuug des Düngers verwendet werden , müssen dicht und auS -
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8. 6.
Die ausgehobene Masse darf weder in den Haus - und Hofräumen , noch an einem Orte des

Stadtbezirks abgelagert werden , wo eine Belästigung der Einwohner , oder eine Verunstaltung des Platzes
erfolgen würde .

8 - 7 .
Nach Beendigung der Arbeit ist jeweils der entstandene Schmutz auf dem Platze vor der Dung¬

grube und auf der Straße zu entfernen , mit frischem Wasser abzuspülen und etwaige Beschädigung des
Terrains wieder zu beseitigen .

8- 8.
Die Uebertreter der in § . 4 bis 7 enthaltenen Vorschriften haben angemessene Geldstrafen zu

erwarten .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1861 .

Großh . Stadtamt .
Richard . Friederich .

Beilage .

Verfahren .
Die Deöinfection der faulenden und gährenden Auswurfstoffe durch Eisenvitriollösung besteht in

Beseitigung der dabei entwickelten , übelriechenden und schädlichen GaSarteu ( Ammoniak , Schwefelwasser¬
stoff und deren Verbindungen ) und hat sich zur Entfernung des Übeln Geruches von Abtritten , auszu¬
schlagenden Dunggruben rc . durch vielfältige Erfahrung vollkommen bewährt .

Hinsichtlich des Mengenverhältnisses des anzuwendenden Eisenvitriols sind zur Desinfektion
mindestens erforderlich :

1 ) 20 Pfund Eisenvitriol auf den Inhalt einer Grube von 100 Kubikfuß , wenn dieselbe zugleich
zur Aufnahme verschiedener Abfälle , wie Kehricht , Stroh rc. dient .

2 ) 25 Pfund Eisenvitriol auf 100 Kubikfuß Grubeninhalt , wenn dieser nur aus Exkrementen
besteht .

Wird eine größere Menge von Eisenvitriol , als nach dem angegebenen Verhältniß erforderlich ,
angewandt , so ist der Erfolg nur um so viel vollständiger . DaS Verfahren selbst besteht in Folgendem :

Nachdem man nach der Größe der zu desinficirenden Grube die Menge des erforderlichen Eisen¬
vitriols nach obigem Maßstabe berechnet hat , wird derselbe mehrere Stunden vor dem Gebrauche in
Kübeln u . drgl . mit der wenigstens sechsfachen Gewichtsmenge von Wasser übergossen und durch oft
wiederholtes Ümrühren für dessen völlige Auflösung gesorgt .

Erwärmen des Wassers ist nicht absolut nothwendig , befördert aber die Auflösung .
Eine größere Menge Wasser , als die angegebene , vermindert nicht die Wirkung des Eisenvitriols ,

sondern erleichtert im Gegenthcil dessen Vermischung und ist besonders da zu eiHfehlen , wo die letztere
durch Anwesenheit von vielen festen Stoffen in einer Grube erschwert wird . In solchen Fällen kann die
Eisenvitriollösung am besten mittelst einer Gießkanne , die mit einem Sprenzer versehen ist , aufgegossen
werden .

Bei Gruben mit flüssigem Inhalte gießt man die erforderliche Menge von Eisenvitriollösung auf
einmal ein und rührt tüchtig um . Die Wirkung ist augenblicklich und die Entleerung der Grube kann
unmittelbar nach dem Eingießen vorgenvmmen werden .

Bei Gruben , die außer flüssigen auch feste Abfälle , Stroh , Kehricht rc . enthalten , muß die Eisen¬
vitriollösung portionenweise aufgegossen werden , weil sonst keine vollständige Vermischung mit dem ganzen
Grubeninhalte stattfindet . In solchem Falle begießt man mit einem Theile der Lösung die ganze Ober¬
fläche der festen Masse und vermengt sie hierauf durch Umstechen mit einer Schaufel , etwa 1 Fuß tief .
Man kann auch die Masse mit einem Rührer , der aus einer hölzernen Stange besteht , an deren Ende
ein Brett befestigt ist , in Bewegung bringen .

Diese desinficirte Schichte wird sodann ausgeschlagen und mit dem übrigen Grubeninhalte auf
dieselbe Weise verfahren . Durch die Vermischung mit Eisenvitriol wird der Dünger völlig schwarz
gefärbt , verliert aber nicht nur nicht an seiner Dungkraft , sondern übertrifft hierin noch den gewöhn¬
lichen Dünger , welcher im natürlichen Zustande verwendet , durch den Einfluß der Luft und der Sonne
seine kräftigsten Theile verliert .

Wie bei dem Ausleeren der Dunggruben , so können auch zu jeder andern Zeit die übelriechenden
und schädlichen Ausdünstungen der Abtritte durch Desinftction mit Eisenvitriol entfernt werden , indem
man von der oben angegebenen Auflösung von Zeit zu Zeit einen Kübel voll in den Abtritt gießt , und
ebenso hat man solche mit Erfolg bereits in Spitälern und andern Anstalten zur Reinhaltung und
Geruchlosmachung von Geschirren angewandt .

Rathsam ist , die in vielen Häusern angenommene Gewohnheit , Ueberreste von Vegetabilieu rc.
in die Gruben zu werfen , abzuschaffen , um die schädlichen Ausdünstungen , welche dadurch entstehen ,
zu vermeiden und nicht durch feste Körper das Leeren der Gruben zu erschweren .
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Danksagung .
Zur Gründung eines Hebelstipendiums sind , in Folge wiederholter Aufforderung , von einem

früheren Schüler , welcher nicht genannt sein will , zehn Gulden eingegangen . Herzlichen Dank für diese
Gabe . Karlsruhe , den 31 . Oktober 1861 . / Aus Auftrag : Böckh , Prof .

Ortsvereiu für/innere Mission .
Sparverein .

Die Sparperiode für den Sommer 1861 schließt mit dem 1. November ; von diesem Tage an
können die Ersparnisse bei den Sammlern des Vereins abgeholt werde » .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1861 . /. Der/Vorstand .
Wohmmgsauträge und Gesuche.

Fasanenstraße Nr . 4 , im untern Stock ,
^ - ist ein möblirtes Zimmev , auf die Straße gehend ,

sogleich oder auch später an einen soliden Herrn
zu vermiethen . — Daselbst ist auch ein Klavier
zu verkaufen oder zu vprmrethen .

2- ^ . s
"

Wohnungen zu vermiethen .
In der Mitte der Stadt ist der zweite Stock

eines großen Hauses auf der Sommerseite , be¬
stehend in 6 , auf Verlangen 8 geräumigen Zim¬
mern und 2 Alkosen , 3 davon auf die Straße
gehend , nebst den übrigen Erfordernissen , an eine
stille Familie auf den 23 . April zu vermiethen .
Nähere Auskunft ertheilt das Kontor des Tag¬
blattes .

. In der Langenstraße/Nr . 195 , im zweiten
Stock , ist ein Logis , bestehend in 4 Zimmern ,

4
'

Küche , Keller , Speicherkammer rc . , auf den 23 .
Januar zu vermiethen . /

5.7^ ?
Mühlbur

Im Gasthaus zum Lamm sind zwei Wohnun¬
gen sogleich zu vermiethen , eine neu hergerichtete
bestehend aus zwei inetnandergehenden Zimmern ,
Küche , Keller und Antheil am Garten , die an¬
dere besteht aus einem Zimmer , Küche , Kammer
und Keller .

Zimmer zu/vermiethen .
Herrenstraße Nr . 23 , im dritten Stock , sind

zwei möblirte Zimmer / auf den 1 . Dezember zu
vermiethen . /

Rüppurrerstraße Nr . /4 , ebener Erde , ist ein
schön möblirtes Zimmer,/sowie eines im Hinterge -
bäude auf den 1 . Novesnber zu vermiethen .

Kasernenstraße Nr . 2 / ist ein freundliches Zim -
« er ob ne Möbel logl/icwer ohne Möbel soglsich zu vermiethen .

In der Amalienstraße/Nr . 61 sind zwei schön
' möblirte Zimmer im zweiten Stock zu vermiethen

und können sogleich bezogen werden .

^ Zimmer parterre in der
Es ist sogleich ein

raße/Z
zweite ,
»ezogev

zu vermiethen

großes hübsch möblirtes
kademiestraße Nr . 11 an

einen stillen Herrn zu v ^ miethen .

Kronenstraße Nr . 52 , im zweiten Stock , ist
ein schön möblirtes Zimmer mit zwei Keeuzstöcken ,
aus die Straße gehend , sogleich oder auf den
1 . Dezember zu vermiethen .

Zimmer zu/vermiethen .
Zähringerstraße Nr . /l5 , im zweiten Stock ,

sind zwei schön möblirte Zimmer an einen oder
zwei Herren auf den 1/Dezember zu vermiethen .

In der Lindenstraße Nr 9 sind drei große
'

freundliche Mansardenzimmer mit hohen Fenstern ,
und mit oder ohne Stallung und Bedientenzim¬
mer , sogleich zu vermiethen .

In der Nähe der Nnfanteriekaserne sind zwei
sehr freundliche , ineincmdergehende , möblirte Zim¬
mer sogleich zu vermiothen . Näheres Herrenstraße
Nr . 56 eine Treppe/hoch .

Zimmer während det Messe zu vermiethen.
In der Ritterstraße / Nr . 12 rst ein Zimmer

während der Dauer dm Messe zu vermiethen .

Vermischte Nachrichten .
sDienstantrag . l

ordentliches Mavchen ,
umgehen kann , in Die >
phanienstraße Nr . 43 st

sDienstgesuch .^ Ei «
kochen , putzen und wasch ,
lichen Arbeiten versteht ,
Za erfragen Spitalstraßs

Es wird sogleich ein
elches gut mit Kindern
gesucht . Näheres Ste -
dritten Stock .
Mädchen , welches gut

kann , sowie alle häuS -
ücht sogleich eine Stelle .

Nr . 16 .

/ ) -

Kapital zu/verleihen .
4VVV fl . liegen someich ganz oder theilweise

gegen hinlängliche gerichtliche Versicherung zum
Ausleihen bereit . Näheres auf dem Kontor deS
Tagblattes . t

Gtehengeblieblener Schirm .
Ein ist in meinem Laden

stehen geblieben und kann gegen die Einrückungs¬
gebahr von dem Eiger/thümer abgeholt werden .

_ / C Th . Bohn .
Herusvlerkauf.

Es ist ein einstöckiges Wohnhaus mit ein¬
stöckigem Hintergebäudes nebst kleinem Gärtchen
zu verkaufen . Zu erfragen Rüppurrerstraße Nr . 4
im Hinterhaus . )

Verkaufs -Anzeige .
Es sind zwei Klaviere zu vermiethen oder ^ 1 / «,

'
a/ ,

zu verkaufen . Näheres im Kontor des Tag - V -
blattes . / ^

4
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Il/Vva/ .
)^n

Verkaufsanzeigen .
Es ist ein noch ganz/neuer , sehr schöner Pclz -

Ueberrock billig zu » erkaufen , und das Nähere
darüber in der Langenstraße Nr . 187 im untern
Stock zu erfahren . /

Waldhornstraße Nr . 2^ , im Hintergebäude , sind
2 Paar Holländer - Kanarienvögel sammt
Hecke billig zu verkaufest .
" 7 Borfenster für / mittelgroße Kreuzstvcke

^find Erbprinzenstraße Nr/5 zu verkaufen .
Es wird ein Klavier ( Piano oder

Pianoforte ) zu miethen « sucht . Näheres Lange¬
straße Nr . 93 im zweites Stock ._

KauMuch.
Ein Herd , wo möglich mit Bratofen , und

ein Vorfenster werdet zu kaufen gesucht in der
Neuthorstraße Nr . 6 . /

Es wird ein gut erhaltener brauner Por -
zeüanofen zu kauf/n gesucht . Zu erfragen
Waldstraße Nr . 45 . /

_
GänfÄebern .

Bei Unterzeichneteim werden fortwährend schöne
Gänselebern angekauf » und der allerhöchste
Preis dafür bezahlt /

/ Keift Mahler ,
/ Waldhornstraße Nr . 56 .

Flügel zu vermiethen .
Ein sehr guter Flügel steht wegen Mangel an

Platz zu vermiethen . Wo ? sagt das Kontor des
Tagdlattes .

Ein gutes/Pianino
wird sogleich zu mieth/n gesucht . Adressen be¬
liebe man bei Hofmumalienhändler A . Frey
abzugeben . /

Privat - Bekanntmachungen .

Aufforderung .
Wer allenfalls durch Herrn H . Buschmann ,

welchen ich mit der Tagung meiner Schulden am
1 . Juli d . I . beauftrogt habe , nicht vollständig
befriedigt worden , bfliebe sich an meine Adresse
franco nach Offenl/ach a . M . zu wenden , da
ich bis Ende dieses Ĵahrs meine Angelegenheiten
dorten geordnet wif ^ n möchte .

Offenbach a/ Dt ., den 30 . Oktober 1861 .
Eduard Schmidt .

C . Arleth ,
großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt zu den gestern anzezeigten Artikeln die
eben wieder frisch eingetroffenen :

— feinen Schellfische , delieaten Kie¬
ler Sprotten —

ausgezeichnet feinen Roftaal rc.

G Geschäfts -Empfehlung . H
R Der Unterzeichnete beehrt sich hiermit M
H ergebenst anzuzeigen , daß er sich hier M
K als Schneidermeister etablirt hat , K
K und die ihm gütigst anvertrauten Ar - K
M beiten elegant und im neuesten Geschmack, B
M unter Zusicherung billiger Preise , prompt M
M und zur Zufriedenheit seiner verehrten D
K Gönner anfertigen wird , und sieht ge- W
K neigten Aufträgen entgegen . W
D Johann Gras , Schneidermeister , W
W Langostraße Nr . 197 . W

Schellfische , ,
sind frisch eingetroffcn wei

PH . D . Meyer , Großh. Hoflieferant

Voll-Darmge
pur Milchner und Gemischte in ^ und
Tönnchen , frisches Alpenbutterfcbmalz ,
sowohl im Detail /als in Kübeln von 30 bis
60 Pfund zu billigem Preise , und vorzüg¬
lichen ächten Cynnenthaler Käse em¬
pfiehlt

Louis Steurer ,
am Spitalplatz .

Holl . Boll - HSringe ,
sowie

feinst marinirte Häringe
empfiehlt billigst

Louis Zipperer ,
Eck der Langen - und Waldhornstraße .

Theaterperspeklive ,
Fächer , Flacons , Bisites ,
Tabatieren , Bonbonieren ,
Wiener Meerschanmwaaren

in großer Auswahl bei

k . Nrivor L k '
Großh . Hoflieferanten .

- n. iül>8t lil< it r
in reicher AuswalH billigst empfehlen

Gebrüver Ettlinger .



Epheu -, Eschen - und
Lilien -Kränze

von Blech für Gräber empfiehlt
Louis Rein ,

ammstraße Nr . 6.

Pariser Blumen ,
Federn und Brautkränze

in großer Auswahl bei
H . Marr »

_ Waldhornstraße Nr . 4 .

, , Katholische Debetbücher ,
/ 1 , sowie auch evangelische /Gesangbücher in den

verschiedensten Einbändmi , erstere s 9 und 12 kr . ,
sind zu haben bei /

/ Louis Döring ,
Ritter - qjnd Langestraße Nr . 152 .

i / Terrreaüx -Wolle
^ reicher Auswahl empfiehlt von heute an
und während der Mlesse zu 10 und 11 kr.
per Loch .

Utiedr . Müller ,
angestraße Nr . 96 .

Klaev-Ikrlnl>8el»nlie
für Herren und Damen

empfehlen
Friedrich Wolff S» Sohn ,

Großh . Hoflieferanten .

Während der hiesige/r Messe habe ich zu
billigen Preisen^ lusges/tzt :
Buckskin - und Taichhan - schuhe für

Herren und Damen ,
gezeichnete Krägsn zu 3 und 4 kr. per

Stück,
alle Sorten Nähgarne in Leinen und

Baumwolle .
angefangene Arbeiten ,
Terneaux - und Mastorwolle ,
eine große Auswahl glatte und fa -

^onirte Länder .
Adolph Drehfns ,
Zähringerstraße Nr . 61 .

^ F e u
'
e r as sü n dU

als Ersatz für Kienho/z und bedeutend ange¬
nehmer und praktische? als dieses bei

/ ^ onradin Haagel .

^
- -- --

^

MlillMe / 8IürtillM
in allen tzualitäten und ? srbsn , darunter
8orten , die 8iok ru b,eib>vä8ebe eiAnen,
8ocvie die beliebte

Hulbfrigues ,
8tüebrvei8e und an ^ U8cbnitt , ru den
billigten krei86n/ bei

IL . 1 H » » 8 ZlLI ». ,
b,snAe/8tr » 88e kir . 161 .

ciit - !- rü

Nähmaschinensei - e, schwarz und far¬
big, Strickwolle , schwarz , grau und weiß,
Terneanxwolle , Buckskin - und Seide -
Handschuhe , gestrickte Hauben und Aer -
mel in schönster Auswahl , empfiehlt zu bil¬
ligen Preisen

Louis Voit , Hofposamentier ,
Langestraße Nr . 128.

/ /

Lü /

Hutbänder
von heute an und während der Messe
zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei

_ Gebrüder Ettlinger .
Empfehlung .

Unterzeichneter empfiehlt sein aufs Beste affor -
tirtes Bürstenwaaren -Lager , als :

Haar - , Tafel - uhd Kleiderbürsten , Nagel¬
und Zahnbürsten , Maub - , Hand - und Teppich¬
besen in Wurzeln und Borsten ; ferner

alle Sorten Haar - und Borstenpinsel , sowie
verschiedene Toilettegegenstände ,

alles zu den billigstmi Preisen . Reelle Bedienung
wird zugesichert . /

Karl Molz , Bürstenfabrikant ,
/Langestraße Nr . 60 ._

Gesmi-HÄtv-Sohleil
Diese aus feinen Msitzien Stoffen und Leder ,

mit dazwischen befindlichem feinem Kork , durch
Cautchouc verbundens Sohlen widerstehen der
Feuchtigkeit und lassm weder Nässe noch Kälte
an die Füße dringen/

'

Da fich
' s , sclbss/in knappem Schuhwerk , be¬

quem darauf geht, ^ so mindern sie Leichdornbe¬
schwerden , und sir« überhaupt als etwas ganz
Vorzügliches zu eiHfehlen .

z.

1^

Lager bei

Gewöhnliche
falls in sehr gut

i". W . Kölitz Wittwe,
Langestraße Nr . 175 .

stlzsohlen empfehle ich gleich-
Qualität .

!
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^ r>/ .

Anzeige .
Bei dem Unterzeichneten ist wieder eine große

Paribie von den bekannten Straßburger Win -
terstiefeln eingetroffen, und zwar Filzluchstiefel
mit und ohne Elastik , Filzschuhe , ebenso auch Gum¬
miüberschuhe für Damen und Kinder .

Georg Stürmer , Schuhmachermeister ,
Amalienstraße Nr . 47 .

-
Gummischuhe

bester Qualität
für Herren , Damen und Kinder billigst bei

F . W . Kotitz Wittwe,
Langestraße Nr . 175 .

Eine Parthie Damenfchuhe in ganz guter
fehlerfreier Waare s 1 fl . 12 kr . per Paar .

Neudorfer/ Pechtorf/
beite Qualität , zu 3 fl . /30 kr . per Tausend , frei
vor das Haus geliefert / kann bestellt werden bei
Thorwart Kromer ajn Friedrichslhor .

Empfchlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich auch für diesen

Winter wieder im Amsmetzetn ; wohnhaft in
der Durlacherthorstraße/Nr . 28 , gegenüber von
Bierwirth Reck , zum Meißen Sternen .

Wilhelm Bürger , Metzgermeister .

Anztige .
Ganz süßer Cnevner , Durbacher Ge¬

wächs , ist angekommen Im Gasthaus zur gol¬
denen Krone , innerer Zirkel Nr. 1l .

Belletristischer Lesezirkel.
Neu ausgenommen wurden in letzter Zeit :

Fritze , Gertrud . 4 Bde .
Wald müller , Novellen .
Proschko , Pugaccw . /2 Bde .
Rodenberg , Insel oer Heiligen . 2 Bde .
Grothe , Nebel und/Sonnenschein . 3 Bde .

Der Eintritt kann/jederzeit unter den bekann¬
ten Bedingungen stattfinden .

A . Bielefelds Hofbuchhandlung .

- Vorläufige Konzert-Anzeige.
/ Die Unterzeichnete wird mit gefälliger Unter -

' stützung . hiesiger Künüler den 6 . November ein
Konzert im Musepmssaale veranstalten.

/

Billete zu 48 kr.
36 kr.

sind in den Musikalienh
feld und A . Frey zz!

den Saal und
if die Gallerie

lndtungcn von A . Biele -
haben .

Th . Rudolph .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag den 1 . Novbr . IV. Quartal , l 16 . Abonne¬

mentsvorstellung . Wegen Unpäßlichkeit der Frau
Lange statt des angekündigten Schauspiels „ Maria

Stuart in Schottland " : Nüthan der Weise .
Dramatisches Gedicht in 5 Auszügen , von Lessing .

Sonntag den 3 . Nov . IV. Quartal . 1l7 . Abonne -
mcntsvorstellung . Zum Erstenmale : Liesel und
der Schnapphahn . Dramatisirte Anekdote aus
dem 30sährigen Kriege in 2 Akten , von Alexander
Schnetger . Hierauf , zum Erstenmale : Die Cri -
nolinen -Berschwörung . Lustspiel in 3 Akten,
von Roderich Benedir .

Mittheilungen
au« dem

Großh . bad. Regierungsblatt .
Nr . 48 vom 30 . Oktober 1861 .

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien .

Die Besetzung des Großherzoglichm Konsulats in Antwerpen
betreffend . ,

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habm Sich
gnädigst bewogen gesunden , die in Erledigung gekommene
Stelle eines Großherzoglichm Konsuls in Antwerpen
dem Banquicr Ludwig Wecker von Lreuenfcls dort -
selbst za übertragen .

Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,
nachdem dem ncucrnanntcn Konsul von Seite der Königlich
Belgischen Regierung das Exequatur crthcilt worden ist .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1861 .
Grvßherzogliches Ministerium des großherzoglichm Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten .
Noggcnbach . " l >. v . Llthaus .

Die Staatsgmehmigung von Stiftungen im Untcrrhcinkreise
betreffend .

Die Staatsgmehmigung von Stiftungen im Seckreise betr .
Die Apothekerlicenz des Ferdinand Himmelseher von

Sinsheim betreffend .
Die Vergebung zweier Stipendien aus der Fricdrich -Chri -

stianm - Luismstiftung betreffend .
Diensterledigung .

Die evangelische Pfarrei Sulzburg , Dekanats Müllheim ,
mit einem Komprtmzanschlag von 98l fl 22 kr.

Notizen sur Samstag 2 . November :
Karlsruhe , Verrechnung des gr . Fcldartillcrie -

regimcnts : Dungverstcigcrung .
TcutschneUrcuth , Holzvcrstcigxrung durch Adam Ott .

Zusammenkunft ö Uhr Morgcnsmn der Landstraße am
Eggmsteiner -Hagsselder Weg

Frankfurter Börse am 30 . Okt . 1861 .
u LI . l, 8 o I! x v 1» .

0 o L v . 11. Kr. 8 l l. L L L. 11. Kl.
l' iriolvn . . . S 37 - 38 shlr . i

Oilo ^roii-rn. 9 55 - 56 —
Holl . 10 II. 81. 9 43 - 44 llvrltl, . 8i !h «r
Ouerlttiil . . . 5 32H- 33 '. «r . ^ I«i» 52 15
20 9 20 - 24
Lnüi . 8ovoillLs ii 48 - 50 Olsco ^ io . . 4 °/„
6o >il, >e. g Irin 804 - 80 « —

Witter » ugSbeobachtun ge »
im Großh . botanischen Garten .

3l . Okt Thnnwmkter^ Baromtter Wind Wittlrunft

8U . Morg . - i- 3 I 27 " 7,5 " West Nebel
42 „ Mi « . - s- 7 27 " 8 " ' trüb

8 » At -S. 8 27 " 8 " ' " "

Gestorben r
3l . Oktober . Christiane Lacher , alt 84 Jahre , Witrwe des

Wirths Lacher .
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Billige Bodenteppiche.
Um mit einer großen Parthie Teppiche zur Belegung von Salons und Zimmern zuräumen , gebe ich solche von heute an zu

bedeuten - herabgesetzten Preisen
ab , und erlaube mir , auf die vortheilhafte Gelegenheit zur Anschaffung dieses Artikels aufmerk¬
sam zu machen .

Heinrich Lang,
Lange fl raße Nr . 165 .

Mit Gegenwärtigen ! empfehle ich meine Auswahl von Möbeln , bestehend in
Kanapees mit und ohne Stühle , Oausousos , kantouil8 , Ruhebetten , Kommoden ,
Chiffonieren , Tischen , Pfeiler - und Waschkommoden , Rohr - und Strohseffeln , großen
und kleinen Spiegeln , Bronce u . s. w ., zur gefälligen Abnahme ; ebenso bringe ich
eine schöne Auswahl gemalter Fensterrouleaux , welche ich zu den billigsten Preisen
erlasse , in gefällige Erinnerung . Auch empfehle ich mich in allen Polsterarbeiten ,
und sichere reelle Bedienung zu .

C . Schmidt , Tapezier,
Zähringerstraße Nr . 63 .

»HZ

Xu beilMtemI IkeimIbKesetLteii preise« ^
empsetilon eine Krosse tstartkie

8vliä u. elegant gearbeiteter I^eäer ^ aaren

kiKsrreii -ktuis

als :
KeliltÄsebebeu, korte -mounaies mit und otino kügol « 8, 9 , 12 , 18, 24 Irr . und kotier ,

„ „ ,, „ „ 18, 24 , 30 , 36 , 48 „ „ „
sein gestickte ä 1 1t . 12 kr . ,

Aivlirböeber , kriektaseke » ä 12 , 15 , 18, 24 , 30 , 36 kr . und kotier ,ili »äer - u . V»we»1»sebeo von 24 kr. , Albums von 111 . , 8ebreibw »ppe» mit Zekloss von 1 ll . an,
kspeterieo mit Kriespapier und Oouverten von 15 kr . an
und viele andere KeKenstände, vetoke tkeilrveise « « I Ilrilttv ÄV8

abgegeben werden ,
Okr. ^ eise L 6omp.

bederivaarenkakrik .

Freihandzeichnmigs -
befindet sich von heute an kleine

Das

Institut von C . Kiefer
^ errenstraße Nr . S im zweiten Stock, und ^

können zu jeder Zeit Schüler eintre/en . Anmeldungen werden daselbst entgegen ge¬nommen : Mittwoch und Samstag NaDmittags von 1 — 3 Uhr und Sonntag Morgens
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kliokßi Hditz ^ > blilli8 eiziMii k3diiltsl8
»? . -2^ 1.

2U 24 , 50 , 100 , 160 , 200 Liläern
« sei , dem ÄI »OL Kv8lvl » S8^ 8l « IN ein^ i-ielitet

in ^rö88ter 4u8N8liI ru VsbrilipreEN empfvtilen
l ^kr . ^ ei8v L Ovmp .,

6grl -1ri66l -it;t) 8lrs886 I8r . 6.
So eben ist erschienen und in allen Muchhandlungen zu haben :

Beschreibung-er Sia-t Karlsruhe u . deren Umgebung .
Von Christoph Heinrich Ludwig ,

Großhcrzogl/ch Badischem Kanzlcirath a . D .
zweite verbesser/te Auflage . — Preis 36 kr.

, e KonzernAnzeige.
4rrr «-vl/ Künftigen Samstag den 2 . November fi/idet die erste musikalische Abendunterhaltung im

Foyer des Großh . Hoftheaters statt .

Programm .
1 ) Streichquartett von Haydn . /
2) Arie aus Elias und Mendelssohn , gesuiig/n von Herrn Hofcperusänger Brandes .
3) Zwei Quartette für Scpran , Alt , Tenor und Baß von Hauptmann , gesungen von Fräulein

Wagner , Frau Hauser und den Herren Brandes und Brulliot .
4) Trio für Pianoforte , Violin und Cello von L . van Beethoven ( e>p . 70 ks-elni ) .

Anfang 7 UIr. Ende gegen 9 Uhr.
Aboii »ie« ,entsbeding « iigen .

Das Abonnement für alle sechs Abendunterhaltungen beträgt :
für einen reservinen Platz

„ „ nicht reservirtcn Pllitz
4 fl . 48 kr.
2 fl 42 kr .

Billete für sammtliche Abendnnterhaltunge,

Eintrittspreis an der Kaffe » Person 1 fl.

sind zu haben in den Muflkhandlungen von A . Bieleseld
und A . Frey .

Die Billete sind , mit Ausnahme d/r Karten für die Reservplätze, für jede Ausführung gültig .

Fremde .
In hiesigen Gasthöfen .

Darmstädter Hof . Belson, Kaufm. von Ncw- Uork .
Täubncr , Kfm . v Darmstadt . Pfeifer , Kfm . v . Solingen .
Menger, Part , v- Chur . Jmhof , Kfm. a. Holland

Englischer Hof . Baron v. Cctty v . Paris . Baron
v . Walther v . Stuttgart . Coller-Haycr m . Frau und Co-
rcnt , Rentier v . Neu-Orlcans . Rosalino und Buchcnaucr,
Fabrikantm v . Frankfurt . Weber, geh . Rath v . München.
Strikt , Kfm . v Lenzkirch . Feldmcyer , Kaufm . b . Gießen .
Züricher, Fabr . v . Lahr. Hauancr v . Jmmcnstadt Dichte,
Kfm . v . Schwab . Gmünd .

Erbprinzen . Baron Karl v . küdcnstetten a . Licvland .
Baron v . Commcrcll, Rent . v . Paris . Klemm , Priv . von
Stuttgart . Goldcnbcrgcr , Priv . v . Livorno Hellwig von
Stettin . Bcysens , Kfm . v . Paris . Fürst , Kfm . v . Trier .
Koller , Fabr . v . Augsburg . Frl . Wcssenburgcr v . Brcttm .
Kobel, Kfm . v . Weißcnburg Pczold, Krüger , Hcnkcnius u .
Krausmann , Kaust ., Ehrlc , Uhrmacher, Zimmer, Priv . und
Metz , Fabr - v . Heidelberg.

Goldener Adler . Krenig , Kfm . v . Mannheim . Kne¬
bel , Kfm . v . Zell . Vetter , Kaufm . v . Hagen. Großhaus ,
Schreiner v . Bissingen. Krancr , Kunstmüllcr v . Jttlingcn .
Holz, Kunstmüllcr v. Kannstadt . Gmeincr , Holzhändlcr v .
Griesbach . Jüngling , Posthalter v . Muggensturm .

Goldener Karpfen . Maitre , Prof, von Würzburg.
Lohe, Müllcrmeistcr v . Hardheim.

Goldener Ochs«. Unterecker, Bierbrauer v . Pforzheim.
Kuhn , Kfm . v . Mannheim . Metzger , Kfm . v Böchingen.
Hausmgem, Architekt, v . Waldshur . Scharn , Kaufm . von
Mainz .

Grüner Hof . Schwenker und Aquarragara, Kfl von
Heidelberg- Maurus , Part . , Schöttherr , Kfm . und Men¬
zel, l»>. ,>!>>!. v . München.

Pariser Hof . Crcutzcr, k. k. östcrr. Militarbeamtcr
v . Wien . Schcmbcr und Ritzt , Rcchtspraktik . v . Neustadt.
Litschgy , Rcchtsprakt . v . Frciburg . Wagner , Rcchtspraktik.
v . Bruchsal . Heitz , Kfm . v . Straßburg . Schmitt , Bür¬
germeister v . Kehl. Besch , Kfm . v . Savernc .

Rothes Haus . Bärenklau , Rcchtsprakt . von Mann¬
heim . Schcmbcr , Rcchtsprakt . v . Zeiscnhausen . Wagner ,
Privat , v . Landau. Schcllcnberg , Pfarrer v . Gemmingen.
Gangloff, Obercinnehmcr v . Homberg . Lorchncr , Kfm . von
Stuttgart . Hetz, Kfm . v . Offcnbach . Ncrking, Ritter von
Wien . Mcrdcl , Kfm . v Magdeburg . Hcckmann , Privat ,
v . Straßburg . IN . v . Castresnus von Dresden. Musopf ,
Gutsbes . v . Moskau .

Schwarzer Adler . Becker , Lammwicth und Eckert,
Kronenwirth v . Stein . Götz , Geometer v . Hesselbach.

Stadt Pforzheim . Säumer , Wühlendes , v . Denktn -
dorf. Ameis, Rathschreiber v . Schönach.

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der Ehr . Fr . Müllersschen Hofduchhaudlung.
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